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Bild 6. Kopplungswagen in zusammengeklappter 
Stellung (ohne Werkzeuge); Erläuterung s. 
Bild 4, außerdem 14 Fanglasche mit Siche­
rungsbolzen 

angelenkt, der hintere Teil des Hilfsrahmens 
stützt sich über Fanglaschen 14 auf dem hin­
teren Hauptrahmenholm ab und kann arre­
tiert werden. 
Die Arbeitsgeräte werden durch Hilfs- und 
Hauptrahmen umschlossen, ihre Werkzeuge 
weisen in das Innere bzw. nach unten. Das 
Ausheben der Arbeitsgeräte während des 
Einsatzes erfolgt durch seitlich symme­
trisches Ansetzen von Rahmenteilen über 
entsprechende Verbindungselemente 13. 
Erkenntnisse aus der Erprobung und notwen­
dige Veränderungen des Kopplungswagens 
sind in der im Mai 1983 an den VEB KL T Er· 
furt übergebenen Konstruktionsdokumenta­
tion eingearbeitet worden. In Tafel 1 ist das 
Ergebnis im Vergleich mit einem Idealer­
zeugnis und dem Kopplungswagen T 890 
dargestellt 11]. Der Erfolg wird sichtbar 

durch die weitere Annäherung an die Ideal­
vorsteIlungen (94 % gegenüber 74 % beim 
T 890). Die Bewertung für den Kopplungswa­
gen T 890 bezieht skh auf seinen Einsatz mit 
Saatbettbereitungsgeräten. Rüstzustände für 
die Aussaat bleiben unberücksichtigt. Auf 
der Bezlrks·MMM des Bezirks Erfurt 1983 
wurde das Funktionsmuster mit einer Bron· 
zemedaille ausgezeichnet. 

4. Verfahrensweise bel der Entwicklung 
des Kopplungswagens 

An der Entwicklung des Geräts wurde insge· 
samt 2,5 Jahre intensiv gearbeitet. Daran wa· 
ren 20 Studenten mehrerer Jahrgänge 
gleichzeitig und hintereinander, 3 Lehrkräfte 
und Vertreter der Praxis beteiligt. Das Ergeb· 
nis hat seinen Niederschl(19 in Ingenieurab· 
schlußarbeiten 11 bis 7] gefunden. 

- Im Interesse einer schnelleren Wirksamkeit 
in der Praxis ist es erforderlich, die Aufga · 
bensteilungen auf überschaubare Teilpro· 
bleme zu begrenzen, die materielle Sicher· 
stellung zu verbessern und die kamerad· 
schaftliche Zusammenarbeit mit Kollektiven 
der Praxis zu verstärken. Weitere von Ar· 
beitsgruppen der Ingenieurschule bearbei· 
tete Probleme und Lösungen bestätigen 
diese Aussage. Für eine praxisgerechte Aus· 
bildung der Studenten ist es sehr wichtig, sY· 
stematisches, exaktes und wissenschaftliches 
Arbeiten zu trainieren, was mit der vorge· 
stellten Problematik beispielhaft erfüllt wer· 
den konnte. Die Studenten haben ausnahms· 
los unter der Anleitung von Lehrkräften mit 
großem Engagement gearbeitet. Dabei wur· 
den Kenntnisse aus vielen Lehrgebieten ab· 
gefordert, und vor allem stand ein eindeuti· 
ger Bedarf der Praxis hinter der Aufgaben. 
stellung . Die Studenten haben gelernt, wis· 
senschaftlich zu arbeiten, was sich auch in 
vorrangig sehr guten Leistungen beim Ab· 
schluß des Studiums zeigt. 

5. Zusammenfassung 
Im Beitrag wird ein Kopplungswagen für die 
Praxis zur Rationalisierung der Saatbettberei· 
tung v-orgestellt, der das LeistungsvermÖgen 
von Studentenarbeitsgruppen im Rahmen 
der selbständig,wissenschaftlichen Arbeit 
dokumentiert und für die Praxis Arbeitser· 
leichterung, Energie- und Kostenersparnisse 
realisiert. 
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Erfahrungen bei der Organisation des Rationalisierungsmittelbaus 
im VES Kreisbetrieb für Landtechnik Wurzen 

Dipl.-Agr.-Ing.-Ök. R. Herrig, VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Wurzen 
Dr. agr. H. Waltereit; Hochschule für Landwirtschah und Nahrungsgüterwlrtschah Bernburg 

Die Entwicklung des Eigenbaus von Rationali· 
sierungsmitteln gewinnt bei der effektiveren 
Gestaltung der Produktionsprozesse zuneh­
mend an Bedeutung. Auf der Grundlage der 
Beschlüsse des X. Parteitages der SED und 
des XII. Bauernkongresses der DDR wird an· 
gestrengt daran gearbeitet, auch in der Land· 
wirtschaft die eigene Rationalisierungsmittel· 
produktion bis 1985 zu erhöhen (vgl. 11]). 
Wichtige Gründe dafür sind 
- die -Notwendigkeit der Ergänzung und 

Vervollkommnung der Maschinensysteme' 
mit dem Ziel, die Leistungspotenzen in 
der Feld· und Viehwirtschaft besser auszu· 
nutzen 
die Qualität und Einsatzsicherheit sowie 
den Energieverbrauch der Mechanisie· 
rungsmittel unter Berücksichtigung stand· 
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ortlicher und betrieblicher Produktionsbe· 
dingungen zu verbessern 
die Erkenntnisse von Wissenschaft und 
Technik schneller und mit hohen ökono­
mischen Effekten in der landwirtschaftli· 
chen Produktion nutzbar zu machen. 

Damit ordnet sich die Produktion von Ratio· 
nalisierungsmitteln als fester Bestandteil in 
die ökonomische Strategie ein. 

Wirksame Leitung der RatIonalisierungs­
mitteiproduktion 
Im Bezirk Leipzig sind wie überall in der DDR 
die Forderungen der Genossenschaftsbau· 
ern und Arbeiter der LPG und VEG nach ge· 
eigneten Rationalisierungsmitteln für die uno 
terschiedlichen Aufgaben sehr hoch. Die 

. VEB Kreisbetrieb für Landtechnik (KfL) und 

die Betriebe des landtechnischen Anlagen. 
baues (VEB LTA) sahen sich mit umfangrei· 
chen Anforderungen konfrontiert, deren Be· 
wältigung die einzelnen Betriebe der Land· 
technik vor schwierige Probleme gestellt 
hätte. Um von vornherein günstige Bedin· 
gungen für eine bedarfsgerechte Rationali· 
sierungsmittelfertigung zu schaffen, wurden 
auf der Ebene des Bezirks bei einer Anzahl 
von VEB KfL Arbeitsgruppen für die Mecha· 
nisierung von Produktionsabschnitten gebil· 
det. Sie entstanden auf Veranlassung des Ra· 
tes des Bezirks Leipzig und sichern die enge 
Zusammenarbeit der LPG, VEG und ihrer ko· 
operativen Einrichtungen mit den VEB Kfl. 
Folgende produktionsorientierte Arbeits· 
gruppen entstanden in diesem Prozeß 12] : 
- Mechanisierung der Bodenbearbeitung 
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Ertrag 
dtlha 

100 
200 
300 

Verhältnis Arbeitsbreite : Ablagebreite 
Normalschwaden Var. Gr. Strömkendorf 
1 :0,46 1 :0,69 

2,17 
4,33 
6.49 

1,45 
2,89 
4,33 

- Mechanisierung der Mähdruschfruchtpro· 
duktion 

- Mechanisierung der Zuckerrübenproduk­
tion 
Mechanisierung der Kartoffelproduktion 
Mechanisierung der Futterproduktion 

- Mechanisierung der Gemüseproduktion 
- Mechanisierung der Obstproduktion. 

Die Arbeitsgruppen wurden bei den VEB KfL 
gebildet, die für die Rationalisierungsmittel. 
produktion auf dem jeweiligen Gebiet die 
günstigsten Voraussetzungen hinsichtlich ih· 
res Produktionsprofils haben. Diese VEB KfL 
sichern zugleich die Leitung dieser Arbeits­
gruppen und vertreten sie in der Erzeugnis· 
gruppe. 
Der VEB KfL Wurzen erhielt im Jahr 1981 
VOm Rat des Bezirks Leipzig den Auftrag, 
eine Arbeitsgruppe "Mechanisierung der 
Futterproduktion" zu bilden und zu leiten. 
Als Betrieb, dessen Produktionsprofil wesent­
lich durch die spezialisierte Instandsetzung 
der Schwadmäher E 301 bestimmt wird, 
hatte er günstige Voraussetzungen für den 
Bau von Rationalisierungsmitteln für die Fut· 
terproduktion . 
Die wichtigste Aufgabe dieser Arbeitsgruppe 
besteht darin, eine bedarfsgerechte Rationa­
lisierungsmitteiproduktion zu entwickeln und 
schnell zu produktionswirksamen Ergebnis· 
sen zu führen . Dazu mußten folgende 
Grundsätze realisiert werden: 
- Bildung der Arbeitsgruppe, die in der 

Lage ist, alle Fragen von der Aufgabenstei­
lung bis zur Fertigung der Rationalisie­
rungsmittel zuverlässig zu leiten 

- Herstellung und Sicherung der Koopera· 
tion zwischen dem VEB KfL und den sozia· 
listischen Landwirtschaftsbetrieben sowie 
zur Landmaschinenindustrie, zu wissen­
schaftlichen Institutionen und zu anderen 
Betrieben der Landtechnik (VEB KfL, VEB 
LTA, VEB agrotechnic) 

- Sicherstellung der konstruktionsseitigen 
Betreuung durch Gewährleistung einer 

Var. Cobbelsdorf 
1:0,82 

1,22 
2,44 
3,65 

Tafel 1 
Vergleich des Masse· 
belags (Grünmasse) in 
kg/m' bei der Funer· 
ernte mit Schwadmä· 
hern E 301 in verschie· 
denen Rüstvarianten 

engen Zusammenarbeit mit dem Inge· 
nieurbüro des VEB Kombi(lat Landtechnik 
Leipzig 
Einbeziehung der Erfahrungen und Vor· 
schläge der Arbeiter und Genossen­
schaftsbauern in Verbindung mit der ziel­
gerichteten Neuerertätigkeit sowie Ge· 
währleistung einer wirksamen Breitenar­
beit in den sozialistischen Landwirtschafts· 
betrieben des Bezirks. 

Mit der Bildung der Arbeitsgruppe wurden 
die notwendigen Grundlagen zum Erfüllen 
dieser Zielstellungen geschaffen. Die Ar­
beitsgruppe setzt sich aus dem Direktor des 
VEB KfL Wurzen (Leiter), dem Vorsitzenden 
der LPG Pflanzenproduktion Pflückuff, Kreis 
Torgau, dem Leiter des Trockenwerks Pflück­
uff und dem Technischen Leiter der LPG 
Pflanzenproduktion Machern, Kreis Wurzen, 
zusammen. Dieser Personenkreis wurde 
durch den Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Rates des Bezirks Leipzig für Land -, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft berufen. 
Die Arbeitsgruppe bezog von Anfang ihrer 
Tätigkeit an weitere Technische Leiter von 
LPG der Pflanzenproduktion und Tierproduk· 
tion sowie Mitarbeiter des VEB KfL ständig in 
die Arbeit ein. Zugleich werden planmäßig 
weitere Spezialisten zeitweilig zur Mitarbeit 
herangezogen. 
Bereits in der ersten' Beratung der Arbeits­
gruppe im September 1981 wurde ein Ar­
beitsplan verabschiedet, in dem neben den 
Grundsätzen der Zusammenarbeit auch die 
inhaltlichen Schwerpunkte festgelegt waren, 
die in den monatlichen Beratungen den Ge­
genstand der Arbeit bildeten. 

Präzise Organisation sichert schnelle 
Erfolge 

Erster Schwerpunkt der Zusammenarbeit 
war die Entwicklung der Breitablage mit dem 
Schwadmäher E 301. Am Beispiel der Reali· 
sierung dieser Aufgabe soll nachfolgend ge· 
zeigt werden, wie durch konsequente Lei -

Tafel 2. Charakteristik der Variante .Wurzen" des E 301 

Verhältnis Arbeitsbreite: Schwadbreite1:0:974 (3,90 m:3,80 m) 

Massebelag im Schwaden bei einem Ertrag von 100, 200, 300 dtlha 
1,03, 2,05, 3,08 kg/m' 

technische Veränderungen : 
- Entfernen der Trogbleche und Vertikalträger am Schneidwerk 
- zusätzlicher Querträger am Schneidwerkrahmen 
- zusätzliche Halterung mit Rohr am Rahmen der Grundmaschine 
- neu gestaltete untere Lenker in Teleskopausführung mit Sicherung durch-Bolzen 
- Ersatz der Wendel der Querförderwalze durch Auswerfer 

Das Schneidwerk E 023 ist nicht rückrüstbar. 

Funktion : 
Das Erntegut wird, ähnlich wie bei Finger· oder Rotormähwerken, sofort nach dem Mähen rückwärtig vom 
Schneidwerk auf den Boden abgelegt. Die gleichmäßige Ablage wird durch Auswerfer auf der Querförder· 
walze unterstützt. Durch Verlegen der unteren Hubarme nach außen werden Verstopfungen vermieden. 

Vorteile: 
- gut trocknungsfähige Schwaden 
- Einsparung eines Bearbeitungsgangs und geringere Belastung der Wender aufgrund kleinerer Drehmo· 

mente 
- bessere Nutzung der verfügbaren Zeit während der Ernte für die Heubereitung 
- Nutzung der Leistungsfähigkeit des E 301 auch bei hohen Grünmasseerträgen 
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tungstätigkeit Lösungen gefunden und prak­
tisch realiSiert werden. 
Die Notwendigkeit, die Heuproduktion mit 
dem Ziel der ausreichenden Versorgung der 
Rinderbestände mit qualitätsgerechtem 
Grobfutter zu steigern, führte zu der Forde· 
rung nach geeigneten Lösungen. Die von 
der Landmaschinenindustrie zur Verfügung 
gestellten leistungsfähigen Schwadmäher er· 
füllen die Forderungen nach energiesparen­
den Heugewinnungsverfahren unter Ausnut· 
zung der Sonnenenergie unvollkommen. 
Durch die Zusammenführung des gemähten 
Futters in einem Schwaden mit hohem Mas­
sebelag ist mindestens ein zusätzlicher Ar­
beitsgang zum Streuen des Schwadens erfor· 
derlich, um ähnlich gute Trocknungseffekte 
wie bei den durch Rotor- oder Finger­
schneidwerke gebildeten Schwaden zu er­
zielen. Da vor allem bei der Heugewinnung 
aus Ackerfutter nicht auf die leistungsfähigen 
Schwadmäher E 301 verzichtet werden kann, 
wurden in den vergangenen Jahren mehr· 
fach Rationalisierungslösungen durch die 
VEB KfL und LPG realisiert, die den beschrie· 
benen Nachteil der Normalschwadablage bei 
diesen Maschinen beseitigen sollen. . 
Durch die Arbeitsgruppe "Mechanisierung 
der Futterproduktion" beim VEB KfL Wurzen 
wurden verschiedene Rationalisierungslö· 
sungen untersucht und mit Neuerervorschlä· 
gen und eigenen Vorstellungen verglichen. 
In die vergleichenden Untersuchungen wur· 
den neben der von der Industrie gelieferten 
Rüstvariante des E 301 - E 307 und E 023 
(Normalschwaden) - vor allem die Rationali· 
sierungslösungen "Groß Strömkendorf" (pas­
sive Verteilelemente unterhalb des Hutble· 
ches hinter den Knickerwalzen) und "Cob· 
belsdorf" (aktives Verteilelement hinter den 
Knickerwalzen) einbezogen. Das Ergebnis ist 
in Tafel 1 dargestellt. 
Die Untersuchung ergab hinSichtlich der 
Zielstellung - geringster technischer Ener­
gieaufwand bei der Trocknung des Grüngu­
tes - einen Vorteil für die Variante "Cobbels· 
dorf". Die ermittelten Werte des Massenbe­
lags kommen bei dieser Rüstvariante denen 
der Anbauschneidwerke (etwa 1, 2 bzw. 
3 kg/m2 bei einem Ertrag von 100, 200 bzw. 
300 dtlha) am nächsLen und gestatten zumin­
dest bei Grünmasseerträgen bis zu 200 dtlha 
den Verzicht auf den Arbeitsgang "Breit· 
streuen" . 
Nachteilig ist, wie auch bei der Variante 
"Groß Strömkendorf", die relativ hohe Stör­
anfälligkeit beim Einsatz. Durch den Einbau 
der Verteilelemente im Bereich der Portale 
wurden die Knickerwalzen höher belastet. 
Die reibungslose Arbeit der Knickerwalzen 
war beeinträchtigt, und die Qualität der 
Schwaden wurde ebenfalls durch ungleich­
mäßige Ablage beeinflußt. 
Von den untersuchten Varianten entsprach 
keine den aus den LPG und VEG an die Ar­
beitsgruppe herangetragenen Forderungen 
in allen Punkten. Es war die Lösung für eine 
Variante zu finden, bei der die Schwadbreite 
der Arbeitsbreite des Schneidwerks des 
E 301 möglichst nahe kam, die mindestens 
eine Futtererntekampagne ohne Störungen 
arbeitet und die zugleich ohne größeren Auf· 
wand an Baugruppen und komplizierten 
Bauelementen, also ohne erhebliche Kosten, 
realisierbar war. 
Nach gründlichem Studium technischer Da· 
kumentationen und der Prüfung weiterer be· 
kannter Lösungen, in das die Neuerer des 
VEB KfL und der landwirtschaftlichen Be· 
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triebe einbezogen wurden, entschied sich 
die Arbeitsgruppe für Neuerervorschläge 
aus den LPG Pflanzenproduktion Pflückuff 
und Böhlitz. Ihre Realisierung wurde als Auf· 
gabe in den Plan Wissenschaft und Technik 
aufgenommen . Notwendige Unterlagen 
stellte der VEB Kombinat Fortschritt Landma· 
schinen zur Verfügung . 
Auf der Grundlage dieser Recherchen erar · 
beitete das Ingenieurbüro des VEB Kombinat 
Landtechnik Leipzig die notwendigen Kon · 
struktionsunterlagen für zwei erfolgverspre­
chende Varianten, die im VEB KfL Wurzen 
gebaut und während eines Erfahrungsau~tau­
sches im Frühjahr 1982 mehr als 150 Lei ­
tungskadern der LPG und VEG sowie Mecha­
nisatoren vorgestellt wurden. 
Noch während des Erfahrungsaustausches 
fiel die Entscheidung auf eine Variante, die 
einen gleichmäßig lockeren Schwaden in an ­
nähernder Schnittbreite ablegte und eine 
störungsfreie Arbeit gewährleistete. Der Rat 
des Bezirks Leipzig erteilte für diese Variante 
in Abstimmung mit den Kreisleitungen der 
SED Wurzen und Torgau den Auftrag, nach 
Veränderung einiger technischer Details die 
Umrüstung der Schwadmäher E 301 zum Ein­
satz in der bevorstehenden Heuernie zu be ­
ginnen . 
Noch während der Heuernte 1982 gelang es, 
sechs umgerüstete Maschinen in den LPG 
der Kreise Oschatz, Wurzen und Leipzig auf 
insgesamt 550 ha Futterfläche zu erproben. 
Dabei waren Erträge bis 270 dt/ha (Knaul­
gras) zu ernten . Alle Maschinen zeigten gute 
Betriebseigenschaften. Wickelbildungen tra ­
ten nur in geringem Umfang auf, und die 
Qualität der abgelegten Schwaden entsprach 
den vorgesehenen · Parametern. Die große 
Nachfrage nach diesen Maschinen, die noch 
während der Erprobung an den VEB KfL 
Wurzen gerichtet war, ist als ein Kriterium 
für die technische Qualität der gewählten 
Umbauvariante des E 301 zu werten. Ein Er­
fahrungsaustausch mit den Mechanisatoren, 
die diese umgebauten Maschinen bedienten, 
wurde zu einer kritischen Überprüfung der 
technischen und Betriebseigenschaften ge­
nutzt und brachte weitere Hinweise zu Ver­
besserungen von Details. Die Ergebnisse der 
Erprobung und die Hinweise der Mechanisa­
toren bezog das Ingenieurbüro in die Über ­
arbeitung der Konstruktion ein . Es entstand 
die als Variante "Wurzen" vorgestellte Lö­
sung (Bild 1, Tafel 2) [3] . 
Die praktischen Erfahrungen mit den umge­
bauten Schwadmähern E 301 bestätigten die 
Erwartungen, daß ab Schnitt des Erntegutes 
ein gleichmäßiger Trocknungsverlauf des 
Grüngutes möglich ist. Der dadurch eintre­
tende Zeitgewinn gestattet auch, die verfüg ­
baren trockenen Tage in Zeiträumen mit 
wechselnder Witterung noch für die Heuge­
winnung zu nutzen. 
Auf die Welkgutgewinnung für die Silierung 
hat der Einsatz der umgebauten Maschinen 
besonders hinsichtlich der Qualität und des 
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Bild 1 
Variante ,.Wurzen " des 
Schwadmähers.E 301 
zur Breitablage 

Nährstofferhalts positive Auswirkungen, weil 
die Anwelkzeit eingeschränkt werden kann 
und dadurch die Gefahr des Einregnens der 
Schwaden vermindert wird . 
Der Nachteil des Überfahrens der Schwaden 
ist bei dieser Umbauvariante - wie bei ande­
ren Lösungen der Breitablage auch - nicht 
zu vermeiden_ Die Einsatzerfahrungen zei ­
gen jedoch, daß dieser Nachteil nicht 
schwerwiegend ist, solange die Böden nor­
mal befahrbar sind . Ein durch das Einfahren 
von gemähtem Grüngutyerursachter Verlust 
tritt e~st bei Spurrinnenbildung auf aufge­
weichten Böden ein . 

Schlußfolgerungen für die Tätigkeit 
der Arbeitsgruppe 
Die erfolgreiche Realisierung der ersten 
wichtigen Aufgabe, die der Arbeitsgruppe 
gestellt war, brachte Erfahrungen, die ihrer 
weiteren Tätigkeit zugute kommen . 
Die wichtigste Erkenntnis besteht darin, daß 
eine auf den Rationalisierungsmittelbau 
orientierte Arbeitsgruppe hinsichtlich ihrer 
Zusammensetzung die Gewähr für eine hohe 
Qualität der Zielbestimmung, Entscheidungs­
findung und Realisierung der Vorhaben bie­
ten muß. Nicht weniger wichtig ist die früh­
zeitige Einbeziehung der Genossenschafts­
bauern und Werktätigen der LPG, VEG und 
VEB KfL mit ihren Vorschlägen und Ideen. 
Die Einbeziehung der Neuerertätigkeit ist 
eine wichtige Voraussetzung für eine be­
da rfsgerec hte Rationa I isieru"n gsmittelferti­
gung . 

Darüber hinaus hat sich gezeigt, daß eine 
schwerpunktorientierte Auswertung der be­
kannten Lösungen und die Zusammenarbeit 
rechtzeitig herbeigeführt werden müssen , 
Dadurch ist dje Gewähr für eine schnelle 
Rea lisierung der Vorhaben ohne Irrtümer 
und Umwege gegeben. 
Schließlich hat sich die klare Zielbestim­
mung durch die Staatsorgane und die Einord ­
nung der Aufgaben der Arbeitsgruppe in die 
Leitungstätigkeit des VEB Kombinat Land ­
technik fördernd auf die Tätigkeit der Ar­
beitsgruppe ausgewirkt. 
Auf der Grundlage dieser Erfahrungen wur­
den inzwischen weitere Aufgaben in Angriff 
genommen. Die besondere Aufmerksamkeit 
der Arbeitsgruppe gilt nun der Rationalisie­
rung der Transport-, Umschlag- und Lager­
prozesse bei der Heuproduktion. Vor allem 
sind Lösungen zu f inden, mit deren Hilfe die 
Be- und Entladung des Heus und seine Einla­
gerung in die unterschiedlichen Bergeräume 
effektiver gestaltet wird . 
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• iii 
iii 
IFToMM Symposium "Kurvengetriebe" 

Am 9. und 10. Mai 1984 fand das internatio ­
nale IFToMM-Symposium "Kurvengetriebe" 
in Karl-Marx-Stadt statt. Hierzu hatte die Ar ­
beitsgruppeKurvengetriebe des Fachaus­
schusses TMM im Fachverband Maschinen­
bau der KDT eingeladen . I;s war die erste 
IFToMM-Veranstaltung [1]. die bisher ·in der 
DDR stattfand und überhaupt die erste inter­
nationale Konferenz der IFToMM, die sich 
ausschließlich den Baugruppen Kurven- und 
Kurvenschrittgetriebe widmete. Für diese in­
ternationale Aktivität aus Anlaß des 35. Jah ­
restages der DDR verdient die Arbeitsgruppe 
Kurvengetriebe hohe Anerkennung _ Der An­
teil von etWa 75 % der Teilnehmer aus der In­
dustr ie des ln - und Auslands kennzeichnet 
die Aktualität der behandelten Themen . Das 
Symposium hatte das Ziel, praktische Erfah -. 
rungen sowie theoretische Erkenntnisse für 
Berechnung, Entwurf, Konstruktion ; Ferti ­
gung und Instandhaltung von Kurvengetrie­
ben (Nockengetrieben) einschließlich Kur ­
venschrittgetrieben zu vermitteln [1] . 

Die wissenschaftliche Leitung des Sympo­
siums, an dem über 150 Vertreter au_s Praxis 
und Forschung- aller Gebiete des Maschinen­
baus und der Landtechnik teilnahmen sowie 
zahlreiche Gäste . und yortragslJ1eldungen 
aus dem Ausland (UdSSR, UVR, SRR, VRP, 
CSSR, Belgien, Niederlande, Großbritan ­
nien, BRD, Italien und Japan) registriert wer­
den konnten, hatte Prof. Dr. sc . techn o J. 
Müller, Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe Kurvenge­
triebe der KDT. Nach der Eröffnung des 
Symposiums wurde die mehr als 20jährige 
zuverlässjge Arbeit dieses international be­
kannten Fachgremiums, das bereits durch 
vier öffentliche Veranstaltungen, darunter 
zwei Informationstagungen Kurvengetriebe, 
und zahlreiche Veröffentlichungen hervor ­
getreten ist, mit der Bronzenen Ehrenpla -
kette der KDT gewürdigt. . 

Kurven - und Kurvenschrittgetriebe werden 
in Maschinen und Geräten unterschiedlicher 
Industriezweige zur Mechanisierung und Au ­
tomatisierung technologischer Vorgänge 
eingesetzt. Dazu gehören Verbrennungsmo· 
toren , Landmaschinen, polygraphische Ma­
schinen, Textilmaschinen, Maschinen der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie, Werk­
zeugmaschinen sowie Maschinen und Ge­
räte zur Herstellung elektrischer und elektro­
nischer Erzeugnisse, Roboter und Manipula­
toren (1] -
Zu folgenden Schwerpunkten wurde refe -
riert : 
- Ökonomische Fertigungsverfahren und 

spezielle Fertigungstechnologien zur Ge­
brauchswertsteigerung einschließlich In ­
standhaltung 
Moderne Meß- und Versuchstechnik zum 
Bestimmen längenmeßtechnischer und 
dynamischer Parameter 
Rationalisierung der Entwurfsarbeit 
Reibung, Schmierung und Verschleiß in 
Kurvengetrieben, Werkstofffragen 
Lärm- und vibroakustische Erscheinun­
gen, Dynamik des Kuryengetriebes 
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- Kombinierte Kurvengetriebe und Kurven -
schrittgetriebe _ 

Eine Auswahl einiger besonders für Rationali­
sierungsmitteikonstrukteure und Technolo­
gen in den Betrieben der Landtechnik und 
Nahrungsgüterwirtschaft interessanter Vor­
träge soll nachfolgend gekürzt aufgeführt 
werden. 
Mit dem einleitenden Vortrag von Müller, 
Nowak, Boden [2] über die Geschichte und 
Zukunft des Kurvengetriebes wurde deutlich 
herausgearbeitet, daß im Zeitalter der Mikro­
elektronik und Robotertechnik das Kurven ­
getriebe mit seinen zahlreichen Modifikatio­
nen - vor allem für kompl izierte Bewegungs­
abläufe - für den Maschinenkonstrukteur 
von besonderer Bedeutung ist. Neben öko­
nomischen Aspekten ist die hohe Verfügbar­
keit der Kurvengetr iebe ein wichtiges Krite­
rium für deren breite Anwendung in den ein­
gangs dargestellten Bereichen der Volkswirt­
schaft. Der im Aflschluß uraufgeführte Hoch­
schullehrfilm "Kurvengetriebe" [3] nutzt die 
Vorzüge der filmischen Darstellung, indem 
. er nur die in Bewegung begreifbaren kine­
matischen Verhältnisse der Kurvengetriebe 
und ihrer Getriebeglieder unmittelbar und 
für den Betrachttl r nachvollziehbar anhand 
übersichtliche'r Getriebemodelle bietet. 
Gleichzeitig liefern eingeblendete und verbal 
erläuterte bewährte Kurvengetriebe an mo­
dernen Maschinen verschiedener Zweige 
der Technik Hinweise auf die Breite ihrer 
Einsatzmöglichkeit zur Mechanisierung und 
Automatisierung technologischer Vorgänge_ 
Der Lehrfilm unterstützt die im Lehrplan ge­
triebetechnischer Lehrveranstaltungen von 
Universitäten, Hoch- und Fachschulen vor­
gesehene Wissensvermittlung und ist her­
vorragend für gleichartige Veranstaltungen 
im Rahmen der Weiterbildung von Inge­
nieurkadern, vor allem von Konstrukteuren 
für den Rationalisierungsmittelbau, geeig ­
net . 
Hefftler und Steinwachs vermittelten prakti ­
sche Erfahrungen bei der Fertigung von Ge­
nauigkeitskurven, dargestellt am Beispiel von 
Druckmaschinen, mit einer CAD/ CAM -Lö­
sung_ Das Kernstück dieser Lösung ist ein 
Rechenprogramm, das in Polarkoordinaten 
arbeitet und für verschiedene Getriebetypen 
genutzt werden kann _ Im Ergebnis der Be ­
rechnungen entstehen Lochstreifen, die un­
mittelbar für die Steuerung der CNC-Maschi ­
nen zur kompletten Kurvenbearbeitung nutz­
bar sind. 
Positiv auf die Durchsetzung von CADI 
CAM -Lösungen hat sich die Arbeitsteilung 
zwischen Konstrukteur und Berechnungsin ­
genieur, der die Berechnung und konstruk­
tive Auslegung der Kurvenbahnen eigenver­
antwortlich durchführt, bewährt . Sie sichert 
ein einheitliches Herangehen auf der Grund ­
lage eines gleichmäßig hohen Niveaus der 
theoretischen -Durchdringung _ Gleichfalls 
stellte Krippner eine durchgängige Rationali ­
sierungslösung für die Konstruktion, Techno­
log ie und Fertigung durch CAD/ CAM -Lösun ­
gen für ebene und räumliche Kurvenkörper 
in seinem Vortrag "Moderne Kurvenkörper -

fertigung " vor. Durch die Entwicklung kom ­
plexer Programmsysteme werden die durch ­
gängige rechnergestützte Arbeit von der Be­
rechnung der geometrischen Daten bis hin 
zur Steuerlochstreifenausgabe für die nume­
risch gesteuerte Fertigung, die auf univer­
sell einsetzbaren numerisch gesteuerten 
Fräsmaschinen erfolgt, möglich _ Durch die 
Anwendung des vorgestellten Programmsy· 
stems konnten Zeitsenkungen in der techno ­
logischen Vorbereitung bis zu 95 % und in 
der' Fertigung Zeiteinsparungen von 20 bis 
25 % gegenüber der Kopierbearbeitung 
nachgewiesen werden. 
Der Vortrag von Glaubitz und Lunze erläu ­
terte Kurvenmessung auf Koordinatenmeß -. 
geräten mit Recfinerauswertung. Das Prinzip 
des vorgestellten Meßverfahrens besteht ­
darin, daß die in Maschinenkoordinaten auf­
genommenen Meßwerte der Kurvenscheibe 
mit Hilfe eines Rechners mit Sollwerten der 
kinematischen Parameter verglichen wer ­
den _ Ein spezifisches Auswertprogramm ge- ' 
stattet neben der üblichen Auswertung un­
ter Zugrundelegung eines festen Bezugssy ­
stems (Drehachse, Nullrichtung) die Simula ­
tion des Vorgangs des "Einpassens" der Ist­
kontur in die Sollkontur. Im Ergebnis werden 
wichtige Parameter, wie Lage- und Formab­
weichung,' bereitgestellt. Das Programm ist 
für den Rechner SM 4 in der Programmspra ­
che "FORTRAN IV" implementiert und auch 
für die Koordinatenprüfung von Nockenwel ­
len anwendbar . 
Dem Erfassen der tatsächlichen Kräfte im 
Kurvengelenk eines Kurvengetriebes unter 
Beachtung materialökonomischer Gesichts­
punkte sowie der Sicherung einer hohen Zu ­
verlässigkeit wendeten sich Müller und Ka ­
minsky in ihrem Beitrag zu. Sie stellten zwei 
auf der Grundlage herkömmlicher piezo­
elektrischer Dickenschwinger gefertigte Kraft­
geber vor, die' die meßtechnische Erfassung 
der im Kurvengelenk wirkenden Kontaktbela ­
stungen sowie die resultierenden Gelenk· 
kräfte im Drehgelenk "Abtastrolle-Eingriffs ­
glied " ermögl ichen . Durch die .unter realen 
Betriebsbedingungen gewonnenen Kraftgrö ­
ßen ist die optimale Dimensionierung von 
Getriebeteilen im Sinn gesteigerter Material ­
ökonomie möglich . Die Geber, die grund­
sätzlich zur Ermittlung von Stoßkräften zwi­
schen gekrümmten Kontaktflächen geeignet 
sind, haben sich bereits im Langzeitversuch 
an Rollenkettengetrieb_en bewährt, sind ein­
fach herzustellen und insofern potentiellen 
Nutzern zugängli ch. 
Mit dem Auftreten von .ErmÜdungserschei­
nungen an Nockenwellen von Motoren für 
Diesellokomotiven, ihren Ursachen und der 
Beseitigung befaßte sich Lisowski. Die Ein ­
flüsse, die zur Ermüdung der Nockenbahnen 
führen, sind sehr vielfältig . In den meisten 
Fällen verändert sich mit zunehmender Bean­
spruchungsdauer der Gesamtspannungszu­
stand in den oberen Schichten des Nockens. 
Lisowski zeigt eine Möglichkeit zur mittelsta­
tistischen Prognose für das Auftreten von Er­
mÜdungserscheinungen . Als wesentliche Ur­
sachen für Ermüdungserscheinungen wer­
den eine zu dünne Härteschicht und die Zu ­
nahme vori dynamischen Belastungen in­
folge Spielvergrößerung angegeben. Aber 
auch Wärmebehandlungsfehler, Fehler bei 
der mechanischen Bearbeitung oder eine un­
günstige Kurvengeometrie führen zur Verän ­
.derung des Gesamtspannungszustands 
(meist zur Veränderung der EigeJ'l.Spannun­
gen) an der Oberfläche und damit zur Ermü-
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dung der Notkenlaufbahn. Für das im Bei­
trag angeführte Beispiel werden erste Ermü-. 
dungserscheinungen nach einer Nutzungs­
dauer von 6.4 jahren - mit einer Wahr­
scheinlichkeit von 0,95 - sichtbar. 
Die serienmäßige Instandsetzung von Motor­
nockenwellen war Gegenstand des Vortrags 
von Tilgner [4]. Stark verschlissene Motor­
nockenwellen werden seit mehr als 15 Jah­
ren mit Erfolg durch Hartauftragschweißen 
mit DUR 500 (110 MnCrTi 5) und anschlie­
ßendes Kopierschleifen instand gesetzt. Der 
Beitrag gab eine Übersicht zur angewende­
ten Technologie, und anhand von Prüfstand­
versuchen wurde gezeigt, daß die ermittel­
ten Leistungswerte innerhalb der Toleranz­
grenzen für neue Nockenwellen gleichen 

. Typs liegen. Neben der Senkung der Mate­
rial kosten durch Einsparung von Neuteilen 
im spezialisierten Instandsetzungsprozeß, 
der Einsparung von Material, Energie und 
Fertigungskosteri u. a. m. werden im direk­
ten Preisvergleich zwischen Neu- und In­
standsetzungsteil je instand gesetzte Nok­
kenwelle 266,- M eingespart. Das vorge­
stellte Verfahren ist auch für die Instandset­
zung von Kurvenkörpern für Verarbeitungs­
maschinen zu empfehlen. 
Während sich Dresing und Rößler der Ana­
lyse von Ursachen für Schwingungserschei­
nungen in mechanischen Antriebssystemen, 
die ungleichmäßig übersetzende Getriebe 
enthalten, zuwandten und Wege zur Mini­
mierung der Störbewegungen bereits wäh­
rend der Konstruktiorisphase zeigten, behan­
delte Wernerowski die Dämpfung vibroaku­
stischer Erscheinungen am Beispiel des Drei­
fach-Kurve-Stößel-Getriebes von Verbren­
nungsmotoren. Im Ergebnis werden mehr­
schichtige Schalldämpfer, die in einem brei­
ten Frequenzband arbeiten, empfohlen. 
Hohe Standzeiten, besonders von kompli­
zierten und sehr masseintensiven Kurven­
scheiben, können durch Nitrieren erreicht 
werden. Darauf wies Altschul am Beispiel 
von Kurvengetrieben sehr großer Dimensio­
nen (Kurven mit Abmessungen von 700 und 
1 300 mm für den Durchmesser des äußeren 
Rastbogens), die im Glasmaschinenbau zur 
Herstellung von Behälterglas Anwendung 

.finden. Für einen Hochleistungs-Doppel­
formautomaten wurde in Zusammenarbeit 
mit der UdSSR eine Kurvenscheibe aus Stahl 
der Güte 40 Cr 4 gefertigt und anschließend 
im sog. lonnitrierverfahren wärmebehandelt. 
Der Automat arbeitet seit 7 jahren zuverläs­
sig. Es wurde sogar nach etwa 
1,7 . lOS Überrollungen noch kein unzulässig 
hoher Verschleiß der Kurven festgestellt. D~e 
Anwendung anderer Nitrierverfilhren wird in 
Aussicht gestellt, vor allem das Nitrieren im 
Gasstrom, und die Verwendung von niedrig 
legierten Stählen mit Nitridbildnern, wie 
Chrom, Molybdän und Vanadin, wird nach 
entsprechender Vergütung vor der Zerspa­
nung empfohlen. Weiterhin wurde in dem 
Vortrllg auf die Notwendigkeit zur Fortfüh­
rung von Untersuchungen auf diesem Gebiet 
und die Erschließung aller Nitriermöglichkei­
ten hingewiesen. 
Wichtige Anregungen für den Einsatz e'ines 
räumlichen Kurvenschrittgetriebes gab 
Schulz den Konstrukteuren und Praktikern in 
seinem Vortrag. Er verwies darauf, daß be­
reits seit mehr als 20 jahren im VEB Berliner 
Glühlampenwerk zu der Grundvariante des 
Kurvenkörpers ein Baukastensystem mit 
1 584 Anwendungsvarianten entwickelt 
wurde. Die für den Sondermaschinenbau re-
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lativ häufige Anwendung der Baueinheiten 
hat bewiesen, daß es mÖ..Qlich ist, auch diese 
Bauform der Kurvengetriebe zu einer optima­
len Lösung einer sich wiederholenden Auf­
gabe zu fü h ren. 
Die Tagungsteilnehmer folgten den Ausfüh­
rungen, die in einer der vier IFToMM-Spra­
ehen (Deutsch, Englisch, Französisch, Rus­
sisch) vorgetragen werden konnten, bis zum 
Schluß mit ungewöhnlichem Interesse, das 
sich durch eine außerordentlich lebhafte Dis­
kussion bestätigte. 
Ein großer Teil der aufgeführten Vorträge ist 
in einem Sammelband zum IFToMM-Sympo­
sium HKurvengetriebe" veröffentlicht wor­
den. Herausgeber sind der Bezirksverband 
Karl-Marx-Stadt der KDT und die Arbeits­
gruppe Kurvengetriebe . 
A4296 Dr.-Ing. W. Tilgner, KDT 
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Wissenschaftliche Arbeitstagung 
"Mechanisierung der Getreideproduktion" 

Am 19. und 20_ September 1984 veranstalte­
ten der Fachverband Land-, Forst- und Nah­
rungsgütertechnik der KDT und die Sektion· 
Pflanzenproduktion der Martin-Luther-Uni­
versität Halle - Wittenberg in Leipzig die 
Wissenschaftliche Arbeitstagung "Mechani­
sierung der Getreideproduktion" . 
Die Plenarberatung befaßte sich mit Entwick­
lungstendenzen der Mechanisierung der Ge­
treideproduktion, und in zwei Sektionen wur­
den die Kornernte und die Strohernte behan­
delt. Inhalt und Ergebnisse wurden dadurch 
bereichert, daß ein Drittel der 48 vorge·stell­
ten Beiträge von Wissenschaftlern aus der 
UdSSR, der (;SSR, der VR Polen, der UVR, 
der SFRj und dem Irak gestaltet wurde. 
Im Plenum wurde herausgestellt, daß volks­
wirtschaftliche Erfordernisse eine schnelle 
Steigerung der Getreideproduktion bedin­
gen, was durch eine Ertragssteigerung bis 
auf 80 bis 100 dt/ha unter güns.tigen Bedin­
gungen und durch weitere Maßnahmen zur 
verlustarmen und qualitätserhaltenden Ernte 
bei Senkung des Arbeits- und DK-Aufwands 
zu realisieren ist. Entsprechend der Arbeits­
kräftebilanz der DDR stehen die Pflanzen pro­
duktionsbetriebe vor der Aufgabe, Getreide 
mit weniger als 10 bis 14 AKh/ha oder 3 bis 
3,5 AKh/t zu produzieren. Weiterhin ist der 
DK-Aufwand zu reduzieren, denn gegenwär­
tig benötigt die Getreideproduktion 70 bis 
90 kg DK/ha, wovon 20 % auf die Korn- und 
17 % auf die Strohernte entfallen. Entspre­
chend der sich verschärfenden Investitions­
bedingungen kommt es darauf an, das ver­
fügbare Maschinenpotential bestmöglich zu 
nutzen, was eine deutliche Verbesserung der 
Instandhaltung und Instandsetzung sowie 
Modernisierung der vorhandenen Mähdre­
scher erfordert. Um den zukünftigen Anfor­
.derungen zur Ausnutzung des Gratisfaktors 
Natur zu entsprechen, sollte bei der Planung 
von einer Kampagneleistung von unter 
130 ha je Einheitsmähdrescher (Basis E 512) 
ausgegangen werden. Dies entspricht einer 
Kampagneleistung für den E 514 von 140 ha 
und für den E 516 von 200 ha. Dadurch ist 
der derzeitige Bestand von 17 100 Mähdre-

sehern (Basis E 512) auf 21 000 zu erhöhen. 
Die Tatsache, daß der E 516 ab eillem Ertrag 
von 45 dt/ha gegenüber dem E 512 nicht 
mehr DK benötigt, führt zu der Empfehlung, 
daß der Einsatz von zwei Typen in einer LPG 
- 40 % E 516 und 60 % E 512, E 514 - gün­
stig wäre. Wenn in der Vergangenheit teil­
weise nur 60 bis 70 % der Leistung des Mäh­
dreschers genutzt wurden, so sind Fort­
schritte durch die verstärkte Anwendung der 
Mikroelektronik zu erwarten. Die Automati­
sierung des Mähdruschprozesses soll schritt­
weise in einem Stufenprogramm, beginnend 
mit erweiterten Kontroll- l:lnd Abrechnungs­
funktionen, gelöst werden. 
Hinsichtlich der Aussaattechnik ist die Ent­
wicklung in den letzten jahren dwch die 
Verringerung des Reihenabstands zur sog. 
Engreihenaussaat gekennzeichnet, wo die 
Grenze bei 8,5 cm liegt. Durch die Entwick­
lung von Bandscharen wird eine Verteilung 
bis zu 65 % der Aussaatfläche erreicht. Die 
wichtigste Entwicklungsrichtung in den letz­
ten zwei jahren ist die Nutzung der Mikro­
elektronik auch für Drillmaschinen. Die erste 
Etappe war die Steuerung der Fahrgassen 
vom Traktor aus. Weitergehend werden 
auch über die Mikroelektronik Wege ge­
sucht, um Kontrollfunktionen auszuführen 
und bestimmte Funktionen zu steuern, z. B. 
die Tiefenlage der Samenkörner. Um den 
hohen Energieaufwand bei der Saatbettbear­
beitung zu minimieren, wird angestrebt, die 
Saatbettvorbereitung und die Aussaat zusam­
menzulegen. 
Zur Senkung der Übergabeverluste, Mini­
mierung technologischer "Reibungsverluste" 
zwischen Mähdrescher und Transporteinheit 
sowie Senkung des Bodendrucks wird auf 
die Feldrandabbunkerung orientiert, wozu 
ein Bunkervolumen auf dem Mähdrescher 
von ~ 4,5 m3 erforderlich ist. Weiterhin soll­
ten betriebliche Aufbereitungsanlagen für 
Futtergetreide geschaffen werden, um den 
Transportaufwand zu reduzieren. 
Im Mittelpunkt der Sektion "Kornernte" stan-
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Kurz informiert 

Leipziger 
Frühjahrsmesse 

1985 -
Branchenvorschau 

Landmaschinen 

Eine umfangreiche internationale Offerte der 
Landtechnik, in der die DDR·Landmaschi · 
nenindustrie u. a. mit erweiterten Baureihen 
vertreten ist, wird auf der diesjährigen Leip· 
ziger Frühjahrsmesse vom 10. bis 16, März 
zu sehen sein , Leistungsstarke Produzenten 
und Handelsunternehmen kommen u. a, aus 
der UdSSR, der CSSR, Polen, Ungarn, Bulga· 
rien, Rumänien', Jugoslawien, den Niederlan· 
den und Österreich, Die DDR·Landmaschi· 
nenindustrie offeriert ihr komplettes Export · 
sortiment. 
Größter Branchenaussteller ist das Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen Neustadt in Sach· 
sen mit seinem Außenhandelsbetrieb Fort· 
schritt Landmaschinen ' Export·lmport. Das 
Kombinat stellt sich als leistungsfähiger Ex· 
porteur von Landtechnik in verschiedenen 
Leistungsklassen, von modernen Anlagen 
der Tierproduktion und von interessanten 
Konsumgütern sowie als versierter Lizenzan· 
bieter vor. 
Beim Jahrgang 1985 der Fortschritt·Erzeug· 
nisse (u. a. neu· und weiterentwickelte Stall· 
arbeitsmaschinen, Hochdruckpressen, Dün· 
gerstreuer, Trommelrechwender, Mobil· 
krane, Schwadmäher, Scheibenpflüge, Saat· 
gutaufbereiter und Melkanlagen) stehen 
Massereduzierung, Energieeinsparung, Sen· 
kung der Ernte·, Lager · und Verarbeitungs. 
verluste, die Einschränkung von Bodendruck 
und Erosion sowie Umweltfreundlichkeit im 
Vordergrund . Große Aufmerksamkeit der 
Fortschritt·Konstrukteure galt der weiteren 
konsequenten Durchsetzung des Baureihen· 
und Leistungsklassencharakters . So werden 
Mähdrescher, ,KartoHelernte· und Futterern · 
temaschinen, Stroh· und Heupressen, Silos, 
Getreidereinigungsanlagen sowie Melkanla· 
gen in jeweils sechs bis acht Typen bzw. Va · 
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den Fragen der Verlustsenkung. Der Sen­
kung der Körnerverluste, die gegenwärtig 
mit 8 % einzuschätzen sind, ist vorrangige 
Bedeutung beizumessen. Die Verminderung 
der Verluste um 1 % entspricht in der DDR 
einem Mehraufkommen von 100 000 t Ge· 
treide. Die Gesamtverluste sollten unter 5 % 
liegen, darunter 1,5 % Dreschwerkverluste, 
1,5 % Schneidwerkverluste, 2 % Vor- und 
Nachernteverluste, Die Praxis weist zu hohe 
Schneidwerkverluste auf, die durch falsche 
HaspeleinsteIlungen und Fahrgeschwindig· 
keiten verursacht werden, Deshalb macht 
sich der Einbau einer automatischen 'Regel­
einrichtung erforderlich. 
Die Sektion .Strohernte" befaßte sich mit der 
Entwicklung der Strohernteverfahren . Der 
Umfang der einzelnen Strohernteverlahren 
kann gegenwärtig mit rd. 60 % in der Ballen­
gutlinie, 30 % in der Häckselgutlinie und 
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rianten angeboten. Zusatzausrüstungen er , 
weitern das Einsatzgebiet und erhöhen den 
ökonomischen Nutzen. Bei Mähdreschern 
stehen z, B, für alle Typen 20 solcher Zusatz· 
einrichtungen zur Verfügung, darunter Mais· 
pflücker, spezielle Schneidwerke, Strohrei· 
ßer, Schwadaufnehmer, Strohsammler sowie 
Vorrichtungen für Corn·Cob·Mix und Lie· 
sehen· Kol bencSch rot. 

Unterschiedlichen Ansprüchen wi~d auch 
die Futtererntetechnik gerecht (je nach Be· 
darf kann z. B', der Feldhäcksler E 281 mit 
Schneidwerken für ,Feldfutter, Getreide oder 
Mais, mit Schwadaufnehmer oder Dosierge· 
rät für Zugabe von HarnstoH bzw. Silier· 
mitteln ausgerüstet werden). 

Immer attraktiver werden in der Fortschritt· 
Offerte Lizenz· und Montageproduktionen, 
u, a. für Traktoren, ,Mähdrescher, Bodenbe· 
arbeitungsgeräte, Spezialanhänger, Feld· 
häcksler, Drillmaschinen, Gartengeräte und 
Mählader, Aus der Reihe der Nachnutzungs· 
angebote ' für wissenschaftlich ·technische 
Leistungen sollen u, a. die Dokumentationen 
für Schweißkonstruktionen im Landmaschi· 
nenbau und für diagnosegerechte Konstruk· 
tionen von Landmaschinen genannt werden. 
Hervorzuheben ist die OHerte "Montagepro· 
duktion für die Landwirtschaft", Damit wird 
den volkswirtschaftlichen Bedürfnissen vie· 
ler Länder entsprochen, die neben dem Im· 
port von Technik auch die Schaffung von Ar· 
beitsplätzen zur Eigenfertigung einzelner 
Teile oder Baugruppen auf Lizenzbasis wün· 
sehen. 

Ein zentraler Angebotsstand für Wissen, 
Technologien und Leistungen aus der DDR 
"Ihr Problem - unsere Lösung" offeriert in 
Halle'7 umfassende immaterielle Leistungen. 

(Presseinformation) 

* 
5. Informationstagung des FA 
EInzelteilinstandsetzung 
Der Fachausschuß Einzelteilinstandsetzung 
im Fachverband Land ·, Forst· und Nahrungs· 
gütertechnik der KDT führt am 14, und 
15. November 1985 in Schwerin seine 5. In· 

10 % in der Langgutlinie angenommen wer­
den, Vor allem zur Verminderung des Trans­
portaufwands werden Untersuchunge'n zur 
QuaderballenlInie mit Großballen (Quer­
schnitt 1,20 m x 1,20 m, Länge 2,2 m) fort· 
gesetzt. Mit der Einführung des Ladewagens 
HTS 71 .04 kann zukünftig der Arbeitskraft-, 
Energie- und Materialaufwand weiter ~e­
senkt werden, Als Rationalisierungslösungen 
zur qualitätsgerechten Stroheinlagerung 
wurden die Umschlagmaschine MSG SO, 
eine Diemenüberblasmaschine als Aufsattel­
maschine zum ZT 300 und ein Anbaustroh­
gebläse zum ZT 300 vorgestellt. Bei der Ein­
lagerung von Stroh in Diemen sollte aus der 
Sicht der Qualitätserhaltung des Strohs dem 
Einsatz von Gebläsen der Vorzug gegeben 
werden. Aus technologischer und ökonomi­
scher Sicht ist jedoch der stufenweise Ein· 
satz von zuerst mechanischen und anschlie· 
ßend pneumatischen Maschinen und Gerä-

formationstagung mit internationaler Beteili· 
gung durch , Sie steht unter dem Motto "Auf.­
gaben der Einzelteilinstan,dsetzung zur 
Durchsetzung einer hohen Material· und 
Energieökonomie bis 1990" und hat das Ziel, 
in Vorbereitung des XI. Parteitages der SED 
neueste Erfahrungen und Erkenntnisse auf 
diesem Gebiet zu popularisieren, ihre pro· 
duktionstechnische Anwendung zu unterstüt· 
zen und bei allen Mitarbeitern neue Initiati · 
ven zu wecken . 
Im .Mittelpunkt der Tagung stehen folgende 
Probleme: 
- Entwicklung von eHektiven Formen und 

Methoden der territorial organisierten Ein· 
zelteilinstandsetzung 

- Sicherung einer hohen Qualität instand 
gesetzter Einzelteile und einer stabilen 
Versorgung 

- neue technologische Verfahren und Ein· 
satz neuer AuttragwerkstoHe 

- ökonomische Probleme und technologi· 
sehe Vorbereitung, der Einzelteilinstand · 
setzung . 

Mit dieser Informationstagung will der Fach· 
ausschuß Einzelteilinstandsetzung der KOT 
einen breiten Kreis von Spezialisten aus dem 
Bereich der Lan,dtechnik ansprechen und 
neue wissenschaftliche Ergebnisse aus der 
UdSSR, der DDR u, a. RGW·Ländern vorstel­
len . 

Dipl. ·lng . M, Schmidt, KOT 

* 
Minsker Traktorenwerk bietet 
Ausbildungsservice 
Mehr ,als 300 technische Fachkräfte zahlrei­
cher Länder nutzen innerhalb eines Jahres 
den Ausbildungsservice im Minsker Trakto­
renwerk . Die ausländischen Spezialisten, 
darunter aus der DDR, Ungarn, Polen und 
Vietnam, erhalten einen umfassenden Über· 
blick über die modernsten Maschinen der 
Traktorenreihe "Belarus", Die robusten Trak­
toren aus Minsk sind in mehr als 60 Ländern 
im Einsatz. Die Produktionspalette der Trak­
torenwerker reicht vom einachsigen Klein · 
traktor MTS -05 über eine "Belarus"-Variante 
mit Schreitfüßen für den Einsatz in sumpfi · 

ten zu empfehlen , 
Sehr wertvoll waren die Beiträge der auslän­
dischen Teilnehmer u, a. zu folgenden Pro­
blemen : 
- optimaler Mähdrescherbesatz 
- Verlustsenkung 
- Verbesserung und Neuentwicklung von 

Arbeitsorganen des Mähdreschers 
- Ergebnisse von internationalen Vergleich»­

prüfungen 
- Strohbergeverfahren 
- Verfahren und Maschinen zur Körner-

maiskonservierung 
- Konstruktionen von Ladewagen. , 
Insgesamt trug die Veranstaltung durch die 
Vielzahl und die hohe Qualität der Informa· 
tionen dazu bei, daß im Ergebnis Wissen­
schaftler und Praktiker eine weitere Präzisie· 
rung der Zielstellungen der SOer Jahre als 
Anleitung zum Handeln erhielten.' , 
AK 4255 Dr. H. Robinski~ KDT 
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gem Gelände bis zum neuesten "Belarus" 
MTS·100, der von einem Dieselmotor mit ei · 
ner Leistung von rd . 75 kW angetrieben . 
wird. {ADN} 

* 
Gartengerätesystem 
FORTSCHRITT E 930 - Einsatz Im Forst 
Mit dem Gartengerätesystem FORTSCHRITT 
E 930 vom Kombinat Fortschritt Landmaschi · 
nen Neustadt in Sachsen steht ein universel· 
les System für alle in~ größeren Gärten, Ge· 
wächshäusern und Anlage"n anfallenden Ar· 
beiten zur Verfügung. 
Die Vielzahl von Adaptern und die leichte Be· 
dienbarkeit des Geräts ermöglichen einen 

. variablen Einsatz. 
Bei der Arbeit mit dem Gerät sollte mim aber 
auch eine Erweiterung der Einsatzmöglich· 
keiten mit betrachten . Damit können z. Z. 
noch vorhandene Mechanisierungslücken 
geschlossen werden {z . B. Mechanisierung 
von Forstarbeiten}. Möglichkeiten zum Ein· 
satz des Gartengerätesystems FORT· 
SCHRITT ~ 930 ergeben sich im Forst bei der 

Buchbesprechung~n 

Grundlagen der analogen 
Schaltungstechnik 
Von Dozent Dr.·lng. E. Balcke und Dr.·lng. 
H. Krause. Berlin: VEB Verlag Technik 1984. 
2. durchgesehene Auflage, Format 
16,7 cm x 24,0 cm, 404 Seiten, 473 ~ilder, 
33 Tafeln, Leinen, 28,- M, Bestell·Nr. 
5529469 

Der optimale Einsatz integrierter Schaltkreise 
erfordert Kenntnisse über deren Klemmen· 
verhalten und bis zu einem gewissen Grade 
auch über deren inneren Aufbau . Derartige 
Kenntnisse und Erfahrungen zur Anwendung 
integrierter Schaltkreise werden mit dem 

" vorliegenden Buch vermittelt. Aufbauend auf 
einführende Betrachtungen· über Vierpole, 
passive und aktive Netzwerke, Dioden und 
Transistoren werden Grundlagen von Verstär· 
kerschaltungen sowie deren Gegenkopplung 
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Bild 1 
Für Arbeiten im Forst 
umgerüstetes Garten· 
gerätesystem E 930 
(Foto : E. Fröde) 

Selbsterwerbung von Brennholz und bei der 
Bergung von Stangenholz (Bild 1). Es zeigte 
sich, daß in Wa'ldbeständen, die einen Ein· 
satz von Großtechnik nicht zulassen, die 
~chwere körperliche Arbeit wesentlich redu· 
ziert werden konnte. Die Zugleistung des 
Geräts im lockeren Waldboden ist durchaus 
der eines Pferdes gleichzusetzen, und auch 
auf befestigten Wegen bei maximaler Anfor· 
derung für diesen Einsatzfall ist sie völlig aus· 
reichend" Weiterhin ist eine Beschädigung 
des Baumbestands im Bereich der Transport· 
wege ausgeschlossen, da die schmale Bau· 
form des Geräts ein gutes Manövrieren er· 
laubt. 
Anhand der guten Einsatzmöglichkeiten, spe· 
ziell beim Ausforsten von jungen Beständen 
(hier erwies sich das Schleppen von Stan· 
genholz mit dem E 930 über längere Strek· 
ken in schmalen Waldschneisen als große 
Erleichterung). sollen einige Einzelheiten der 
Arbeit mit dem Gartengerätesystem E 930 er· 
läutert werden . 
Die mit dem Gerät zu bewältigende Strecke 

und Frequenzverhalten behandelt. Den aus· 
führlichen Darstellungen zum Operationsver. 
stärker - beginnend mit Grundlagen und der 
Messung wichtiger Verstärkerkenngrößen -
schließen sich Selektiv· und Leistungsver· 
stärker, Oszillatoren sowie .Netzgleichrich· 
ter· und Stabilisierungsschaltungen an . 
Ausführungen zu Auswerteschaltungen mit 
dem integrierten Schaltkreis A 301 D und 
eine Übersicht zu integrierten analogen 
Schaltkreisen runden die Ausführungen ab. 

In dem Buch werden gut ausgewogen theo· 
retische Grundlagen und praktische Verfah· 
ren zur Dimensionierung elektronischer 
Schaltungen sowie Möglichkeiten zur meß· 
technischen Kennwertbestimmung und Ar· 
beitspunkteinstellung vermittelt. Übersichtli· 
che Schaltbilder und Kennlinien unterstützen 
die Arbeit mit dem Buch und befähigen den 

betrug rd. 300 mund wurde im 2. Gang.. {Ge: 
schwindigkeit 5 km/h} durchfahren. Bei der 
Leerfahrt wurde der 3. Gang ·(Geschwindig· 
keit rd . 7 km/h) genutzt. Am E 930 wurden 
dabei durchschnittlich 4 'Stangen {mittlerer 
Durchmesser 0,12 m, Länge 10 bis 12 m} be· " 
festigt. Unter diesen Bedingungen konnte 
eine tägliche Rückeleistung von 20 m3 Roh· 
holz erreicht werden. Der Kraftstoffver· 
brauch des Geräts betrug dabei weniger als 
1 I/h. Die Einsatzvorbereitung des E 930 er· 
forderte nur wenige Handgriffe (Montieren 
der Zusatzmassen und Anhängen des Fahr· 
gestells der Transportmulde A 45) . Das Fahr· 
gestell der Transportmulde A 45 wurde vor· 
her auf Vollgummibereifung umgerüstet und 
eine Rohrauflage in die Lagergabeln einge· 
legt. Zur Befestigung der Stangen auf der 
Rohrauflage kamen kurze Hanfseile zum Ein· 
satz. Die Möglichkeit des seitlichen Verstel · 
le~ des Lenkholms erwies sich während der 
Arbeit als positiv. 

Dipl.·lng . F. Fiedler, KDT 

* 

DDR-landmaschinen bau mit 37 Neu- und 
Weiterentwicklungen 

Der Landmaschinenbau der DDR nahm im 
Jahr 1984 die Produktion von 37 neu· und 
weiterentwickelten Erzeugnissen auf. Dazu 
zählen u. a. der Hangtraktor ZT 325, der 
Trommelrechwender TRW 42 für die Futter· 
ernte und die Stallarbeitsmaschine HT 140. 
Zugleich wurden die Kapazitäten für die Fer· 
tigung von Mikroelektronik, Industrierobo· 
tern und Sondermaschinen ausgebaut. 
Fachleute des Kombinats Fortschritt Landma· 
schinen konzipierten mit Partnern aus der 
Praxis und aus wissenschaftlichen Einrich· 
tungen auch neue Rationalisierungslösun· 
gen . Dabei geht es vgr allem darum, Arbeits· 
gänge effektiv miteinander zu kombinieren, 
den Automatisierungsgrad der Technologien 
zu erhöhen und die Erzeugnisse noch univer· 
seiler einsetzbar zu machen. (ADN) 

Leser, Schaltungen zu entwerfen, zu berech · 
nen und den Gegebenheiten einer Aufga· 
bensteIlung anzupassen. Die angegebenen 
Richtwerte und eine Vielzahl typi.scher An· 
wendungsbeispiele tragen wesentlich zum 
Verständnis der behandelten Problematik 
bei. 

Die Ausführungen sind in gut verständlicher 
Form verfaßt. Vorausgesetzt werden nur 
Grundkenn'tnisse der Elektronik und Rege· 
lungstechnik. Daher eignet sich das Buch 
sehr gut für das Selbststudium in allen Stu· 
dienformen der technischen Grundstudien· 
richtungen und als Nachschlagewerk für in 
der Praxis Tätige . Bei zu erwartenden weite· 
ren Auflagen wäre die Aufnahme wichtiger 
Hybridschaltkreise eine wünschenswerte Be· 
reicherung . 

AB 4209 Dozent Dr .· lng . L. Kollar, KDT 
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Zur Auswertung des postgradualen Studiums ;,Transportoptimierung" 
an der Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich List" Dresden 

Im September 1984 wurde nach zweijähri­
gem postgradualen Studium der erste Lehr­
gang auf dem Gebiet der Transportoptimie­
rung an der Hochschule für Verkehrswesen 
"Friedrich List" Dresden, Sektion Verkehrs­
und Betriebswirtschaft, abgeschlossen_ Da­
mit wurde eine Weiterbildungsveranstaltung 
mit Hochschulniveau erfolgreich realisiert. 
die erstmalig in der DDR durchgeführt 
wurde und für deren Gestaltung keine Erfah­
rungen vorlagen_ 
Die Auswertung dieses postgradualen Stu­
diUms bestätigte die N0!Wendigkeit und 
Nützlichkeit dieser Art Weiterbildung, denn 
die Lehrgangsteilnehmer konnten sich we­
sentliche neue und anwendungsbereite 
Kenntnisse der Transportoptimierung und 
der damit verbundenen Aufgaben der re­
chentechnischen Realisierung, der informa­
tioneIlen Absicherung und der Konsequen­
zen für die Leitung und Planung der Volks­
wirtschaft, der Bereiche und Zweige und der 
Betriebe aneignen_ 
Vom Gelingen dieses postgradualen Speziali­
sierungsstudiums zeugen nicht zuletzt zahl­
reiche sehr gute und gute Ergebnisse bei 
den Prüfungen und in den Abschlußarbei­
ten. 
Bei der Gestaltung des Studienplans wurden 
solche Lehrgebiete zum Kernstück des Stu­
diums bestimmt, die auf der Grundlage des 
Marxismus-Leninismus spezielle Kenntnisse 
zur umfassenden Anwendung der Transport­
optimierung vermitteln, wie 
- volkswirtschaftliche und zweigökonomi­

sche Grundlagen des Transports 
- mathematische Grundlagen und Modelle 

der Transportoptimierung 
- Rechentechnik und Informationsverarbei­

tung 
- Grundlagen der Gütertransporttechnolo­

gie 
- sozialistische Leitungswissenschaften und 

automatisierte Systeme der Leitung. 
Dabei wurde bei der Aufnahme dieser Diszi­
plinen in den Stundenplan nachdrücklich 
darauf orientiert, daß neben der Behandlung 
unerläßlicher allgemeiner Grundlagen dieser 
Lehrgebiete die speziellen Probleme vor al­
lem im Hinblick auf die Rationalisierung des 
Gütertransports vorgetragen bzw. seminari­
stisch diskutiert werden. Die hierbei oft erst 
in den Diskussionen der Seminare, Übungen 
usw. erkannten Bezüge und Zusammen­
hänge zwischen den genannten Disziplinen 
und der konkreten Arbeit in der Praxis waren 
eine Bereicherung für Lehrkräfte und Lehr­
gangsteilnehmer gleichermaßen. Sie ma­
chen eine Auswertung sinnvoll und lassen 
eine Reihe neuer interessanter praxisnützli­
cher aber auch theoretischer Aspekte für die 
Realisierung einer wissenschaftlich fundier­
ten Transportaufwandsenkung erkennen. 
Im Zusammenhang mit der Gestaltung des 
Studienplans wurde neben der Behandlung 
der Theorie der Transportoptimierung den 
Anwendungsfällen und -beispielen sowie der 
Auswertung vorliegender praktischer Erfah­
rungen große Bedeutung beigemessen, so 
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daß die Lehrgebiete der linearen und nichtli­
nearen Transportoptimierung, Standortopti­
mierung, Optimierung von Lieferbeziehun­
gen, Optimierung der Arbeitsteilung, Opti­
mierung von Touren und Rundfahrten sowie 
Sonderfälle des Transportproblems mit ei­
nem relativ großen Stundenanteil bedacht 
wurden. Dabei bestand die Orientierung, 
daß für die Aneignung bzw. Vertiefung von 
Grundkenntnissen vorrangig das Selbststu­
dium genutzt wird und die Lehrveranstaltun­
gen hauptsächlich Beispielen, ausgewählten 
Problemen, Anwendungen und Erfahrungen 
vorbehalten bleiben. Damit wurde der Kom­
plexität der in der Praxis zu lösenden Aufga­
ben in hohem Maß Rechnung getragen. 
Weiterhin wurde"den Fragen der Organisa­
tion von Leitungssystemen bzw. den automa­
tisierten Systemen der Leitung (ASL) - unter 
besonderer Berücksichtigung der Bedingun­
gen im Transportwesen - besondere Auf­
merksamkeit zuteil. Gestützt auf das Robo­
tron-Programmpaket "Disko" wurde in ei­
nem Fallspiel die Lösung von Problemen der 
Transportoptimierung ermöglicht, indem 
praxisnahe Probleme durch die Lehrgangs­
teilnehmer mit Hilfe der EDVA, unter Nut­
zung des verkehrsökonomischen Labors 
bzw_ Rechenzentrums, optimiert werden 
können. 
Neben Lehrkräften der Hochschule für Ver­
kehrswesen "Friedrich List" Dresden wurden 
in besonderen Fällen Gastlektoren von ande­
ren Hochschulen oder zentralen wissen­
schaftlichen Einrichtungen der DDR gewon­
nen, die ein hohes Realisierungsniveau des 
Lehrplans sicherten. 
Die Übernahme von Vorlesungen durch pro­
filierte Vertreter aus der Praxis sicherte in 
besonders ausgeprägter Art und Weise die 
Erreichung des Ziels dieses postgradualen 
Studiums, eine qualifizierte Anleitung zum 
Handeln zu sein. Ausgehend vom Grundsätz­
lichen und unter Bezug auf die wissenschaft­
lichen Erkenntnisse wurden den Lehrgangs­
teilnehmern so unmittelbar u. a. spezielle 
praktische Erfahrungen und Vorhaben der 
Transportoptimierung, Erfahrungen bei der 
rechnergestützten Koordinierung des' Fahr­
zeugeinsatzes bzw. die Arbeitsweise einer 
zentralen Koordinierungsstelle des Kraftver­
kehrs erläutert und gründlich vermittelt. 
Aus den an die Lehrgangsteilnehmer verge­
gebenen Themen für die Abschlußarbeiten 
seien folgende als Beispiel genannt, wobei 
sich die Untersuchungsgegenstände nicht 
nur auf Bereiche des Transport- und Nach­
richtenwesens, sondern auch auf andere Be­
reiche der Volkswirtschaft beziehen, ohne 
daß das hier besonders formuliert wird: 
- Möglichkeiten der Durchsetzung der Pro­

duktions-Transport-Optimierung und Ver­
lagerung von Transporten von der Straße 
auf die Schiene 

- Untersuchung zur eHektivsten Transport­
technologie für den Wohnungsbau 

- Optimierung des innerstädtIschen Trans­
ports 

- Optimierung der innerbetrieblichen 

Transportprozesse 
- Optimierung des BinnenschiHahrtstrans­

ports 
- komplexe Optimierung der Absatz- und 

Transportbeziehungen zwischen den Be­
trieben und dem Maschinenbauhandel 

- Tourenoptimierung der Trinkmilchtrans­
porte im Kraftverkehrsbetrieb 

- Erarbeitung einer Leitungsvorlage zur 
Durchsetzung der Transportoptimierung 
in Betrieben 

- Möglichkeiten optimaler Fahrzeugeinsatz-
planung. 

Somit kann auch die Anfertigung der Ab­
schlußarbeiten - als eine der Qualifizierung 
der Lehrgangsteilnehmer und der Lösung 
von praktischen Problemen dienende Maß­
nahme - als sehr positiv eingeschätzt wer­
den. Die Anfertigung der Abschlußarbeiten 
sollte deshalb auch künftig den Abschluß der 
Lehrgänge dieses postgradualen Studiums 
bilden. 
Mit diesem zweijährigen kombinierten Di­
rekt- und Fernstudiums ist die Hochschule 
für Verkehrswesen einem dringenden Erfor­
dernis der sozialistischen Volkswirtschaft 
nachgekommen, für die sich aus dem X. Par· 
teitag der SED ergebenden hohen Anforde­
rungen zur Transportaufwandsenkung quali­
fizierte Leiter und Mitarbeiter zur Verfügung 
zu stellen. 
Im Lehrgang ist eine Reihe von Erfahrun­
gen gesammelt worden_ Vieles allgemein 
Übliche in Form und Organisation der Wei­
terbildung hat sich bewährt, manches muß 
entsprechend den spezifischen Bildungser­
fordernissen der 80er Jahre verbessert wer­
den. Die wachsenden Anforderungen an 
Qualität und Wirksamkeit der Transportopti­
mierung zwingen immer wieder dazu, das 
Ergebnis der Weiterbildung kritisch einzu­
schätzen und nach weiteren Möglichkeiten 
zur Verbesserung zu suchen. Solche Mög­
lichkeiten sieht die Hochschule in der Durch­
führung von kurzzeitigen Weiterbildungs­
maßnahmen in Form von 14tägigen Intensiv­
lehrgängen auf dem Gebiet der Transportop­
timierung. Bisher wurden 4 solcher Intensiv­
kurse mit dem Ziel durchgeführt; neueste Er­
kenntnisse der Transportoptimierung sowie 
eigene Forschungsergebnisse schnell in die 
Praxis zu überführen und die Hoch- und 
Fachschulkader aus der Praxis zur Umset­
zung der Ergebnisse und zum schöpferi­
schen Erfahrungsaustausch zu befähigen. 
Beginn und Häufigkeit weiterer Intensivlehr­
gänge sind von der Vorlage entsprechender 
Delegierungen abhängig .. 
So wird z. B. der 2. Durchgang des postgra­
dualen .Studiums • Transportoptimierung" in 
Abhängigkeit von der Anzahl der eingehen­
den Delegierungen spätestens im Frühjahr 
1985 beginnen. Delegierungen sind zu rich­
ten an: 
Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich 
List" Dresden, Direktorat Studienangelegen­
heiten, Abteilung Weiterbildung, 8072 Dres­
den, Postschließfach 103. 

Dr. oec. W. Brosam 
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Neue Publikationsreihe 
"Arbeiten zur Mechanisierung 
der Pflanzen- und Tierproduktion" 

Das Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirtschaft 
Schlieben/Bornim gibt eine eigene Publikationsreihe unter dem Titel 
"Arbeiten zur Mechanisierung der Pflanzen· und Tierproduktion" 
heraus. 
Diese Publikationsreihe soll der Vermittlung von fundierten wissen· 
sChaftlichen Erkenntnissen auf dem Gebiet der Mechanisierung der 
Pflanzen· und Tierproduktion einschließlich Transport, Umschlag 
und Lagerung sowie rationeller Energieanwendung dienen und trägt 
damit zur Förderung des wissenschaftlichen Meinungsaustausches 
und zur schnellen Verbreitung wissenschaftlicher Erkenntnisse bei. 
Jährlich sollen aperiodisch 4 bis 6 thematische Hefte erschei~en. Als 
potentielle Nutzer dieser Publikationsreihe kommen vor allem wis· 
senschaftliche Einrichtungen der Landwirtschaft, Universitäten, 
Hoch· und Fachschulen der DDR und des Auslands in Betracht. 
Ein Jahresabonnement zu 120 M bzw. der Einzelbezug der Hefte die· 
ser Publikationsreihe sind möglich. Die Publikationsreihe ist nicht 
über den Buchhandel zu beziehen, sondern direkt beim Forschungs· 
zentrum unter folgender Adresse: 
Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirtschaft 
Schlieben/Bornim 
Abt. Information/Dokumentation (LID) 
DDR· 7912 Schlieben 
Gartenstraße 30. 

Nachfolgend sollen die bisher erschienenen 2 Hefte dieser Reihe 
kurz vorgestellt werden. 

Bewertung des Fahrvermögens von Transportfahrzeugen auf 
landwirtschaflichen Nutzflächen 
Von F. Uhlemann. Reihe "Arbeiten zur Mechanisierung der Pflanzen· 
und Tierproduktion", Heft 2. Schlieben/Bornim: Forschungszentrum 
für Mechanisierung der Landwirtschaft 1984. 
Format 14,7 cm x 20,3 cm, 194 Seiten, 91 Bilder, 11 Tafeln, 79 Litera· 
turquellen, Pappband, 55,- M 
Zur umfassenden Beurteilung von Transportfahrzeugen für den Ein· 
satz in der Landwirtschaft ist es notwendig, neben anderen techni· 
schen und ökonomischen Parametern das Fahrvermögen sowie den 
Laufwerkwirkungsgrad auf landwirtschaftlichen Nutzflächen bei Ge· 
radeausfahrt exakt einschätzen zu können. 
Ausgehend von den am geradeausfahrenden Transportfahrzeug an· 
greifenden Kräften wird begründet, warum die Reserve an Triebkraft· 
beiwert (als Zugkraftbeiwert in Abhängigkeit vom Schlupf meßbar) 
die aussagefähigste, unmittelbar bestimmbare Kenngröße zum Ver· 
gleich des Fahrvermögens von landwirtschaftlichen Transportfahr· 
zeugen bei Geradeausfahrt ist. 
Aus den am kompletten Transportfahrzeug meßbaren Kenngrößen 
wird eine Gleichung zur Berechnung des nutzmassebezogenen Lauf· 
werkwirkungsgrads sowie zur Berechnung der Veränderung des Roll· 
widerstands bei Kurvenfahrt hergeleitet, die es ermöglicht, mit einem 
vertretbaren Aufwand unterschiedliche Fahrzeuge auf konkreten 
Fahrbahnbedingungen zu vergleichen. 

Klimagestaltung in Zwiebel-Normallagern 
Von W. Maltry, W. Günzel und P. Delmhorst. Reihe "Arbeiten zur 
Mechanisierung der Pflanzen· und Tierproduktion", Heft 3. Schlie· 
ben/Bornim: Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirt· 
schaft 1984. Format 14,7 cm x 20,3 cm, 15 Seiten, 4 Tafeln, 5,- M 

In Auswertung der literatur und durchgeführter Untersuchungen 
werden die wichtigsten lüftungstechnischen Parameter für 4 lüftungs· 
technische Varianten zur Zwiebel· Lagerung zusammengestellt. 
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